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Handlungskompetenzbereich 
und Handlungskompetenz 

Bewertungskriterien aus dem Bildungsplan 
(Fähigkeiten, Haltungen) 

Bemerkungen 

Pflegen und Betreuen in 
anspruchsvollen Situationen 

Handlungskompetenz C.5 
Klientinnen und Klienten mit 
Verwirrtheitszuständen 
unterstützen 

Vorbereitung / Nachbereitung: 
 Verschafft sich alle notwendigen Informationen für

die Durchführung des Auftrages
 Bereitet das gesamte Material vollständig vor und

richtet den Arbeitsplatz ergonomisch, dem Ablauf
entsprechend ein

 Räumt den Arbeitsplatz gemäss den betrieblichen
Richtlinien auf

 Reinigt bzw. entsorgt das Material fachgerecht

Fähigkeiten 
 Bietet im Alltag Orientierungshilfen an

 Begegnet Menschen mit Demenz professionell und

unterstützt sie geduldig bei ihren Anliegen

 Kann das Verhalten von Menschen mit

demenziellen Erkrankungen einordnen

 Wendet Kommunikations- und Verhaltensregeln im

Umgang mit Menschen mit Demenz an

 Gewährleistet angemessene Freiräume

 Dokumentiert das Verhalten der Klientinnen und

Klienten
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 Leitet Beobachtungen an die zuständigen

Fachpersonen weiter

 Erkennt die eigenen Grenzen und die persönliche

Belastbarkeit und holt bei Bedarf Hilfe

Haltungen 
 Respektiert die Sicherheits-, Kontinuitäts- und

Autonomiebedürfnisse der Klientinnen und Klienten

 Beachtet die eigenen Grenzen

relevante Qualitätskriterien
 Die Arbeitsorganisation ist logisch geplant
 Das Material wird gemäss betrieblichen Vorgaben

wirtschaftlich eingesetzt
 Die Wirksamkeit der geleisteten Pflege wird

überprüft.
 Das Wohlbefinden des Klienten ist jederzeit

gegeben.

 Die Klientensicherheit ist jederzeit gegeben


